
Rationalisierung - unser Weg 
zur höheren Arbeitsproduktivität

Aus den Beschlüssen des VIII. Parteitages und 
der Direktive zum Fünf jahrplan für die wei
tere Entwicklung der Volkswirtschaft der DDR 
1971 bis 1975 erwächst dem Chemiekombinat 
Bitterfeld die Aufgabe, durch Steigerung der 
Produktion mitzuhelfen, das Lebensniveau der 
Bevölkerung weiter zu erhöhen. Um diese Auf
gäbe zu lösen, bedarf es der sozialistischen In
tensivierung der Produktion durch Rationali
sierung. Sie ist, wie Genosse Honecker auf dem 
VIII. Parteitag betonte, „ein Gebot der wirt
schaftlichen Vernunft“ ... und „nicht irgend
eine Sache, sondern die Hauptsache ..

Führungskonzeption des Sekretariats
Die Kreisleitung des Chemiekombinates kon
zentrierte sich deshalb in der politisch-ideolo
gischen Arbeit darauf, die schöpferische Mitar
beit aller Arbeiter, Wissenschaftler und des 
ingenieurtechnischen Personals bei der soziali
stischen Rationalisierung zu erreichen. Das war 
der Ausgangspunkt und der Grundgedanke der 
Führungskonzeption des Sekretariats der 
Kreisleitung.
Ein weiterer Gesichtspunkt, der in der Füh
rungskonzeption seinen Niederschlag fand, war 
die Forderung an den Generaldirektor, dafür

zu sorgen, daß eine exakte Rationalisierungs
konzeption ausgearbeitet wird. Zuvor jedoch 
mußte eine gründliche Analyse des Reproduk
tionsprozesses des Kombinates erfolgen.
Das Sekretariat der Kreisleitung ging davon 
aus, daß die sozialistische Rationalisierung der 
Hauptweg für die Entwicklung des Chemie
kombinats ist und nicht die extensive Repro
duktion. Das erfordert aber auch noch eine 
andere Konsequenz. Mindestens 50 Prozent der 
dem Kombinat zur Verfügung stehenden In
vestitionsmittel und über 50 Prozent der For- 
schungs- und Entwicklungskapazitäten mußten 
für die sozialistische Rationalisierung ein
schließlich der vorhandenen Technik sowie für 
die Mechanisierung und Teilautomatisierung 
aufgewendet werden, um auf dieser Grundlage 
die Aufgaben für die Jahre 1971/72 zur Steige
rung der Produktion und zur Erhöhung der 
Grundfondsökonomie — unter Beachtung unse
rer in relativ hohem Grade veralteten Anlagen 
und Betriebe — abzuleiten.
Diese Analyse war eine wichtige Vorausset
zung für die Kombinatsleitung, um ein exaktes 
Programm für die sozialistische Rationalisie
rung aufstellen zu können. Dabei mußte be
rücksichtigt werden, daß sich die sozialistische
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